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VERTEILUNG UND SALÄR NACH AUSBILDUNG

Jobprofil
Servicetechniker national

1. Quartil

68 900
Median

76 700
3. Quartil

84 500

Der Servicetechniker ist für die Montage und Inbetriebnahme von 

Systemen, Anlagen und Maschinen verantwortlich. Er führt Funkti-

onskontrollen sowie die nötigen Wartungs- und Instandhaltungsar-

beiten durch und behebt, wenn nötig, Störungen. Ebenfalls berät und 

instruiert er die Kundschaft in der Handhabung der Maschinen und 

Anlagen. Zeitliche und örtliche Flexibilität wird erwartet, da er oft vor 

Ort beim Kunden im Einsatz ist. Ebenfalls gehört Pikettdienst ins Auf-

gabenprofil. Der Servicetechniker ist entweder dem Teamleiter oder 

dem Leiter Service unterstellt.

EINSTELLUNGSKRITERIEN

•  Technische Grundausbildung, z.B.  

Poly mechaniker, Automatiker, Werkzeug-

mechaniker, Elektroniker  

•  CNC- oder SPS-Kenntnisse 

• Gute Französisch- oder Englischkenntnisse

•  Reisebereitschaft und Flexibilität betreffend 

Arbeitsort

•  Kundenorientiertes Denken und Handeln

•  Selbstständige und organisierte Arbeitsweise

ANTEIL FRAUEN UND MÄNNER

DURCHSCHNITTLICHES JAHRESSALÄR

MEDIANLOHN NACH ALTER

•  Die Mehrheit der Servicetechniker verfügt als höchste Ausbildung über die  
technische Grundausbildung

•  Das vertiefte und technische Know-how eines FA-Abschlusses erreicht die 
höchsten Medianwerte

•  Ein Hochschulabschluss (Uni/FH) kann mit einem allgemeinen Studiengang 
oder mit spezifischem Fokus auf technische Kenntnisse abgeschlossen 
werden. Wird ein spezifisches Studium mit mehrjähriger Berufserfahrung 
verbunden, werden Höchstwerte im 3. Quartil erreicht
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103 000
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99%

1%

bis 25 Jahre 65 000

26–30 Jahre 70 200
31–40 Jahre 79 000

41–50 Jahre 84 500
ab 51 Jahren 86 450

Lehrabschluss

Eidgenössischer  
Fachausweis (FA) 

Höhere Fachschule (HF) 

Fachhochschule (FH)

Zugunsten der Lesbarkeit wird lediglich die männliche Form verwendet.
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VERTEILUNG UND LÖHNE NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN

•  Die Mediane variieren aufgrund des ähnlichen Aufgabenprofils innerhalb der verschiedenen Branchen nur minim
•  In der Uhren- und Luxusbranche (Mikrotechnik) und in der Chemie- und Pharmaindustrie (Qualitätsanforderungen durch Regulierung) wird 

spezifisches Fachwissen verlangt. Deshalb sind die jeweiligen 3. Quartilswerte höher.

Anlagen- und 
Maschinenbau

(45%)

84 500

66 150

75 500

Bauwesen
(12%)

81 770

70 200

75 000 

Elektronik, IT  
und Automation

(18%)

85 850

69 725

76 050

Uhr/Luxus
(3%)

90 350

71 175

79 950 

Lebensmittel
(6%)

83 100

70 000

75 300

Dienstleistung
(4%)

84 500

68 900

78 000

Chemie 
und Pharma

(12%)

89 750

71 500

VERTEILUNG UND LÖHNE NACH SPRACHKENNTNISSEN

•  Der Servicetechniker kann in einer oder in mehreren Sprachregionen unterwegs 
sein. Deshalb spricht er je nach Anforderungsprofil eine zweite Landessprache, 
oft aber auch Englisch zur Kommunikation über alle Sprachregionen hinweg 

•  Setzt er zwei Fremdsprachen im Tagesgeschäft ein, steigt sein mittleres Jahres-
salär um knapp 11%

73%

Keine  
Fremdsprache

84 500

68 000

75 400

24%

1  
Fremdsprache

88 400

71 500 

78 000

3%

Mind. 2  
Fremdsprachen

92 300

74 750

83 450

MEDIANLOHN NACH REGION

65 425

72 405

77 620

75 703

76 163

80 688
79 615

WEITERENTWICKLUNGSMÖGLICHKEITEN

•  Technischer Kaufmann mit eidg. Fachausweis
•  Höhere Weiterbildung (HF/FH), z.B. Techniker, 

Ingenieur

WEITERBILDUNG

•  Projektleiter
•  Ingenieur

•  Leiter Technik
•  Leiter Service

NÄCHSTER KARRIERESCHRITT

79 500 


